
Der Segen von Oden.

Ein Senskörnlein ist Gottes Reich;

Zum Pfianzchen keimt es zart und weich.

Muß kämpfen viel mit Stürmen.

Doch sieh! erquickt von Sonn und Thau,

Wird eS die Königin der Au,

Kann Heerd' und Vöglein schirmen.

Wenn du des Guten Saamen streust.

Dich re nes Sinns der Menschheit weihst,

Befiehl dich Gottes Wegen!

T»e Aussaat keimt geheim und still.

Und wird gedeihn, wie Gott es will;

Vertrau nur seinem Segen!
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